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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 

das erste Halbjahr 2024 war für die Arbitrage Investment AG geprägt von wichtigen strategischen 
Entscheidungen und erfolgreichen Unternehmungen. Mit dem Ziel, die Marktposition weiter zu 
stärken und zukunftsorientierte Geschäftsfelder zu erschließen, konnten wir mehrere 
bedeutende Meilensteine erreichen. 

 

Übernahme der Arbitrage Recycle Solutions Ltd. 

Am 19. April 2024 hat die Arbitrage Investment AG die vollständige Übernahme der Arbitrage 
Recycle Solutions Ltd., Köln, erfolgreich abgeschlossen. Diese Übernahme erweitert unser 
Beteiligungsportfolio um ein äußerst zukunftsweisendes Geschäftsfeld im Bereich Recycling und 
Wiederverwertung. Die Arbitrage Recycle Solutions Ltd. hat sich seit ihrer Gründung im Jahr 2016 
im Recycling von Medizintechnik, elektronischen Bauteilen, Leiterplatten und Lithium-Batterien 
etabliert und bietet professionelle Lösungen für die Wiederverwertung von Konsumelektronik an, 
einem schnell wachsenden Segment. 

Mit dieser Akquisition positionieren wir uns optimal in einem Markt, der aufgrund der 
eingeschränkten Verfügbarkeit vieler wichtiger Rohstoffe und strenger werdender 
Gesetzgebungen stetig an Bedeutung gewinnt. 

Im Rahmen der Diversifikation hat Arbitrage Recycling Solution durch Recycling und 
Wiederverwendung von Elektronik den Auftrag, nachhaltig Rohstoffe wiederzuverwerten. Unsere 
Partner betreiben an verschiedenen Standorten in Deutschland spezielle Aufbereitungsanlagen 
für Elektroaltgeräte und Elektronik mit einer beeindruckenden Jahreskapazität von mehreren 
tausend Tonnen. Wir setzen auf innovative und umweltschonende Verfahren zur 
Wiederverwertung von Hardwarekomponenten wie CPU, Arbeitsspeicher (RAM), Halbleiter und 
Lithiumbatterien. 

Mit unserem umfassenden Ansatz leisten wir einen Beitrag zum Umweltschutz und zur Förderung 
einer nachhaltigen Zukunft. Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite unter 
Arbitrage Recycling: https://arbitrageinvestment.de/arbitrage-recycling-solution/ 

Start des neuen Geschäftsfelds Arbitrage Ventures 

Am 3. Juni 2024 wurde das neue Geschäftsfeld „Arbitrage Ventures“ gestartet. Arbitrage Ventures 
agiert als Accelerator, der innovative Märkte neu definiert, indem er Start-ups und etablierte 
Unternehmen mit umfassender Unterstützung in Wachstum und Entwicklung begleitet. Durch 
Synergieeffekte innerhalb der Arbitrage Gruppe profitieren Beteiligungen von Kostenreduktionen, 
Skalierung und den weitreichenden Kontakten des Unternehmensnetzwerks. Der Fokus liegt auf 
disruptiven und innovativen Geschäftsmodellen in Sektoren wie erneuerbare Energien, 
Biotechnologie, Medizintechnik, Diagnostik, Wearables, Internet der medizinischen Dinge (IoMT) 
sowie Recycling und Wiederverwertung von elektronischen Bauteilen und Lithium-Batterien. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Webseite: Arbitrage Ventures: 
https://arbitrageinvestment.de/investitionsmoglichkeiten-und-partnerschaftsmoglichkeiten/ 

In der ersten Jahreshälfte 2024 haben wir mit über 15 potenziellen Zielunternehmen intensive 
Gespräche und Verhandlungen geführt. Dabei lag unser Fokus als Beteiligungs-AG darauf, in 
Geschäftsmodelle zu investieren, die zu unseren Sektoren passen und unser Portfolio strategisch 
erweitern. Aus diesen Gesprächen und Verhandlungen heraus haben wir schließlich die Arbitrage 

https://arbitrage-recycling.com/
https://arbitrage-ventures.de/


Ventures entwickelt. Dieses neue Geschäftsfeld wird künftig die jeweiligen Gespräche, 
Verhandlungen und Messebesuche führen, um die besten Investitionsmöglichkeiten zu 
identifizieren. 

Unser Ansatz besteht darin, nicht nur Kapital zu investieren, sondern auch bestehende und 
erfolgreiche Start-ups sowie etablierte Unternehmen aktiv zu unterstützen. Wir haben 15 
Optionen in Betracht gezogen, einschließlich Minderheitsbeteiligungen, Exit-Gesprächen nach 
Übernahme und der Evaluierung von Synergien. Dabei prüfen wir, wie gut die Gesellschaft zu uns 
passt und inwieweit wir als Accelerator Unterstützung leisten können. Bevor wir uns finanziell 
beteiligen, legen wir großen Wert darauf, die zu übernehmende Gesellschaft durch interne 
Wachstumsförderung zu unterstützen. Dies umfasst Bereiche wie Einkauf, Vertrieb, 
Absatzsteigerung, IT, SEO, Social Media, Buchhaltung, Lagerhaltung sowie die Optimierung der 
IT-Infrastruktur durch unsere Tochtergesellschaft Advanced Tech UG. 

Unser Ziel ist es, den Gründern oder der Geschäftsleitung zu ermöglichen, sich auf ihre 
Kernkompetenzen zu konzentrieren, während wir im Hintergrund alle notwendigen Hebel in 
Bewegung setzen. Erst im nächsten Schritt stellen wir Kapital zur Verfügung, um den 
Bestandsaufbau oder die Absatzmarktförderung voranzutreiben. Diese Gespräche und 
Verhandlungen waren zunächst Vorgespräche und Vorverhandlungen, die nicht sofort 
berichtspflichtig sind, sondern von unserem Arbitrage Ventures Team geführt wurden. Im zweiten 
Halbjahr 2024 werden wir die Gespräche fortsetzen und auch nach neuen Akquisitionen und 
Beteiligungen suchen. 

Diversifizierung im OTC-Bereich dank Rheinischer Arzneimittel Manufaktur   

Im ersten Halbjahr 2024 haben wir das Sortiment der Nahrungsergänzungsmittel deutlich 
ausgebaut und über 70 Produkte entwickelt. Diese umfassen die gesamte Palette von Rezepturen, 
Design, Marketing, Werbung, Broschüren und den Aufbau von Lieferantenbeziehungen. Der 
Lageraufbau steht zwar noch offen, jedoch sehen wir diesem positiv entgegen. Unsere 
Tochtergesellschaft, die Rheinische Arzneimittel Manufaktur, fokussiert sich auf die Entwicklung 
und den Vertrieb dieser OTC-Produkte, also rezeptfreier Arznei, die über Gumbear vertrieben 
werden. 

Wegfall jeglicher Corona-Regeln belastet Umsatzentwicklung 

Im ersten Halbjahr 2024 waren die Umsätze durch den Wegfall jeglicher Corona-Regeln gering. 
Die Arbitrage Sales Limited bleibt dennoch als Pandemiespezialisten gut aufgestellt und wir 
halten unsere Geschäftsbeziehungen und Kommunikation mit Lieferanten auch nach der COVID-
19-Pandemie aufrecht. Wir sind vorbereitet, auf Marktveränderungen zu reagieren und sind bereit, 
bei Bedarf auch sofort auf Gesundheitskrisen wie die Vogelgrippe oder andere Pandemien zu 
reagieren. Unsere Flexibilität ermöglicht es uns, bei Bedarf das Geschäft wieder anzukurbeln. 
Unsere Umsätze erreichten in den Jahren 2021 und 2022 jeweils über 20 Millionen Euro, und wir 
sind bereit und in der Lage, bei Bedarf wieder ähnliche Zahlen zu erreichen, sollten neue 
Gesundheitskrisen auftreten. 

Nachfrage nach 4-in-1 Combo Tests (Influenza A oder B, COVID-19 und RSV) leicht gestiegen 

Die Sonderregeln rund um die COVID-19-Pandemie sind nun endgültig vorbei, daher haben wir 
die restlichen Waren zur Entsorgung freigegeben und unsere Lagerbestände bereinigt. Allerdings 
ist die Nachfrage nach unseren 4-in-1 Combo Tests (Influenza A oder B, COVID-19 und RSV) in 
Zeiten erhöhter Grippe- bzw. Erkältungskrankheiten leicht angestiegen. Wir werden uns künftig 

https://gumbear.de/produkte/


auf diese Art von Tests spezialisieren, um mit einem Test mehrere Krankheiten gleichzeitig 
diagnostizieren zu können. 

Erweiterung des Sortiments in der Arbitrage Medical 

Im Zuge der Legalisierung von Cannabis haben wir unser Sortiment in der Arbitrage Medical um 
Drogentests erweitert. Diese neuen Produkte ermöglichen es uns, auf die steigende Nachfrage 
nach solchen Tests zu reagieren und unser Portfolio weiter zu diversifizieren. 

 

Über die Arbitrage Investment AG 

Die Arbitrage Investment AG ist eine Investment- und Beteiligungsgesellschaft, die sich auf 
langfristige Investitionen in innovative und wachsende Märkte spezialisiert hat. Ihre diversifizierte 
Investmentstrategie konzentriert sich auf risikoarme Arbitrage mit einem Fokus auf Branchen wie 
Fintech, erneuerbare Energien, Biotechnologie, Medizintechnik, Recycling und fortschrittliche 
Künstliche Intelligenz. Die Gesellschaft steuert ihre globalen Geschäftsaktivitäten hauptsächlich 
über ihre Tochterunternehmen, die in verschiedenen Bereichen wie Investment Management, 
Beteiligungsverwaltung, Grundstücksvermietung, und mehr aktiv sind. 

Die Arbitrage Investment AG hat sich durch ihre Beteiligungen an Unternehmen, die in 
zukunftsorientierten Bereichen wie dem Internet of Medical Things (IoMT), In-vitro-Diagnostika 
und Elektromobilität tätig sind, einen anerkannten Namen gemacht. Ihre Tochterunternehmen, 
darunter Arbitrage Sales, 100 Jahre Gebr. Storck, Arbitrage Medical Supply und viele weitere, 
leisten einen wertvollen Beitrag zum Erfolg und zur Innovationskraft des Konzerns. 

Die Arbitrage Investment AG ist für ihre strategische Fähigkeit bekannt, durch präzise 

Marktanalysen und fundierte Investitionsentscheidungen erfolgreich zu agieren. Durch ihre 

umsichtigen Investitionen in Schlüsseltechnologien und nachhaltige Lösungen leistet sie einen 

wertvollen Beitrag zur Förderung von umweltfreundlichen und technologisch fortschrittlichen 

Industrien. 

 

 

 

 

Organigramm (per 30.06.2024) 
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Diagnotics Lab 

Solutions UG in Köln 

 

Handel 

 

100 % 
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advanced tech UG, 

München 

 

IT-Dienstleister 

 

100 % 
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Die Gründung weiterer Tochtergesellschaften ist zum Start der teils unten nachfolgend 
dargestellten Geschäftsmodelle geplant. Aktuell handelt es sich dabei um Marken der AG, die 
primär über die Arbitrage Sales Ltd. fakturiert werden. 

 

Geschäftsfelder der Arbitrage Investment AG: 

 

Arbitrage Sales 

Spezialisiert auf den Import aus China mit über 30 Jahren Managementerfahrung und einem 

Fokus auf Produktinnovationen über verschiedene Branchen hinweg.  
 

 
100 Jahre Gebr. Storck 

Verlagsrechte an Gebr. Storck Verlag für Apothekenwerbung, spezialisiert auf Pharma-

Marketing und Apothekenwerbung, bekannt als die älteste Apothekenzeitschrift weltweit. 

 
Arbitrage Medical Supply 

Spezialisiert auf Medizintechnik und medizinische Ausrüstung. 
 

 
Diagnostic Labs Solution UG 

Bekannt als Experte für Pandemieausrüstung und breites Spektrum diagnostischer Produkte und 
Anwendungen, einschließlich Wearables, Internet of Medical Things (IoMT), In-vitro-Diagnostik 
und App-Entwicklung für Diagnosezwecke.  
 

 

https://arbitrageinvestment.de/arbitrage-sales-ltd/
https://arbitrageinvestment.de/arbitrage-sales-ltd/
https://arbitrageinvestment.de/arbitrage-sales-ltd/


Advanced Tech UG 

Als technologischer Kern der Arbitrage Investment AG in Indien beschäftigt Advanced Tech UG 

30 Experten, die maßgeschneiderte IT-Lösungen und KI-Strategien entwickeln, um die 

Kapazitäten aller Tochtergesellschaften zu optimieren.  

 

 
Arbitrage Solar Systems 

Spezialisiert auf den Großhandel und die Komplettinstallation von Solaranlagen bietet diese 

Division Batteriesysteme, Carports und Ladestationen für private und industrielle 

Anwendungen. Zusätzlich umfasst das Angebot steuerliche Abschreibungsmodelle, um ein 

ganzheitliches Energiekonzept aus einer Hand zu liefern. 

 

 
Arbitrage Recycling Solution 

Spezialisiert auf die Wiederverwendung und das Recycling von Consumer-Elektronik, 

lithiumhaltigen Batterien und elektronischen Komponenten. 

 

 
Arbitrage Real Estate Development 

Immobilienentwickler mit Schwerpunkt auf Grundstücken in der Algarve. 

 

 
Arbitrage Ventures 

Als Accelerator und proaktiver Investor engagiert sich Arbitrage Ventures tiefgreifend in jeder 

Phase der Geschäftsentwicklung der beteiligten Startups – von Buchhaltung und Werbung bis 

hin zu Produktentwicklung, Firmengründungen und administrativen Aufgaben. Der Fokus liegt 

auf der Beschleunigung ihrer Entwicklung, nicht nur durch Kapitaleinsatz, sondern auch durch 

strategische Unterstützung in allen Unternehmensbereichen. 

 

 

Rheinische Arzneimittel Manufaktur 



Die Rheinische Arzneimittel Manufaktur spezialisiert sich vorerst auf nicht 
verschreibungspflichtige Produkte, Vitamine, Mineralstoffe und weitere beliebte 
Gesundheitsprodukte.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktie 

Kursentwicklung 

Die Aktie der Arbitrage Investment AG (Börse Hamburg, Freiverkehr) verbuchte mit einem Plus von 
91 % ein sehr erfolgreiches erstes Halbjahr 2024. Die Arbitrage Aktie startete mit einem Kurs von 
1,10 € in das erste Halbjahr 2024. Nach einem kurzen Rücksetzer zu Jahresbeginn auf ihr 
Halbjahrestief von 0,92 € erholte sich die Arbitrage Aktie auf 1,15 € und hielt dieses Niveau bis 
Anfang April 2024. Hiernach setzte ein klarer und kräftiger Aufwärtstrend ein, der bis zum 
Halbjahresende 2024 anhielt. In der Spitze kletterte die Arbitrage Aktie Ende Juni 2024 auf einen 
Wert von 2,20 € und schloss am 28. Juni 2024 mit einem Kurs von 2,10 €. Entsprechend weitete 
sich die Marktkapitalisierung der Arbitrage Aktie bei einer unveränderten Aktienzahl von 2.162.500 
von 2,38 Mio. € per Jahresanfang 2024 auf 4,54 Mio. € per Ende Juni 2024 aus.  

Damit hat sich die Aktie der Arbitrage Investment AG stärker als der Markt entwickelt. Der 
deutsche Leitindex DAX beendete das erste Halbjahr 2024 bei rund 18.235 Punkten mit einem 
Wachstum von rund 8 %. Im Halbjahresrückblick verbuchten die internationalen Kapitalmärkte 
ein sehr gutes erste Quartal 2024, in dem die Leitindizes auf immer neue Rekordwerte kletterten, 
getrieben durch die bevorstehende Zinswende. Der April 2024 brachte mit höheren 
Inflationsdaten in den USA und damit der dortigen Aussicht auf eine weiter verschobene 



Zinswende, nebst geopolitischen Sorgen, einen Dämpfer. Schon im Mai 2024 setzten die 
Leitindizes jedoch ihre Rekordjagd fort, bevor sich im Juni 2024 die Leitindizes dies- und jenseits 
des Atlantiks in unterschiedliche Richtungen entwickelten (u.a. gab es kräftige Zuwächse des S&P 
500 in den USA gegenüber Kursrückgängen beim DAX).  

Im Juni 2024 senkte die Europäische Zentralbank (EZB) erstmals den Leitzins leicht um 25 
Basispunkte und dann im September erneut um 25 Basispunkte, wohingegen die US-Notenbank 
Fed ihren ersten Zinsschritt vermutlich am 18. September 2024 vornehmen wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktienchart der Arbitrage Investment AG 

(1.Januar bis 30. Juni 2024; jeweils indexiert) 
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Stammdaten 

WKN A3E5A2 

ISIN DE000A3E5A26 

Börsenkürzel L1A 

Handelssegment Börse Hamburg (Freiverkehr) 

Art der Aktien Auf den Inhaber lautende Stammaktien ohne Nennbetrag (Stückaktien) 

mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von jeweils 1,00 € 

 1. Halbjahr 2024 1. Halbjahr 2023 

Grundkapital bzw. 

Aktienzahl 

2.162.500 € bzw. 2.162.500 

Aktien 

2.162.500 € bzw. 2.162.500 Aktien 

Aktienkurs zu Beginn des 

Halbjahres 

1,10 € 1,66 € 

Aktienkurs zum Ende des 

Halbjahres 

2,10 € 0,90 € 

Prozentuale Veränderung im 

Halbjahr 

+91 % -46 % 

Marktkapitalisierung zum 

30.06. 

4.541.250 € 1.946.250 € 

Halbjahreshoch 2,20 € 1,67 € 

Halbjahrestief 0,92 € 0,90 € 
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Herausgeber 

Arbitrage Investment AG 
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D - 50858 Köln 

50858 Köln 

Deutschland 

Tarik Bolat 

PR & Corporate Communications 

Tel.: +49 221 29247310 

E-Mail: tb@arbitrage-investment.de 

Für weitere Informationen besuchen Sie bitte: www.arbitrage-investment.de  
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Haftungsausschluss 

Diese Pressemitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Diese Aussagen spiegeln die 
gegenwärtigen Auffassungen, Erwartungen und Annahmen des Managements der Arbitrage 
Investment AG wider und basieren auf Informationen, die dem Management zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt zur Verfügung stehen. 

Zukunftsgerichtete Aussagen enthalten keine Gewähr für den Eintritt zukünftiger Ergebnisse und 
Entwicklungen und sind mit bekannten und unbekannten Risiken und Unsicherheiten verbunden. 
Die tatsächlichen zukünftigen Ergebnisse der Arbitrage Investment AG und Entwicklungen 
betreffend die Arbitrage Investment AG können daher aufgrund verschiedener Faktoren 
wesentlich von den hier geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. Zu diesen Faktoren 
gehören insbesondere Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der 
Wettbewerbssituation. Darüber hinaus können die Entwicklungen auf den Finanzmärkten und 
Wechselkursschwankungen sowie nationale und internationale Gesetzesänderungen, 
insbesondere in Bezug auf steuerliche Regelungen, sowie andere Faktoren einen Einfluss auf die 
zukünftigen Ergebnisse und Entwicklungen der Arbitrage Investment AG haben. 

Die Arbitrage Investment AG übernimmt keine Verpflichtung, die in dieser Mitteilung enthaltenen 
Aussagen zu aktualisieren. 


